
1. Das WicHTigsTe auF einen Blick – 
scHnellüBersicHT

Damit sich jeder Leser in unserem Band rasch zurechtfindet und 
das für ihn Interessante gleich entdeckt, hier eine Übersicht. 

Im 2. Kapitel beschreiben wir Fontanes Leben und stellen den 
zeitgeschichtlichen Hintergrund dar:

 Theodor Fontane lebte von 1819 bis 1898, die meiste  
Zeit in Berlin.

 Das Deutsche Reich bestand seit 1871, Preußen  
mit seiner Metropole Berlin hatte darin eine Vormacht­
stellung. Buchhandel und das Zeitschriftenwesen  
blühten auf. 

 Frau Jenny Treibel, einer von Fontanes ‚Berliner Romanen’, ist 
1892 erschienen. Zuvor war Fontane durch seine  
Gedichte und seine Wanderungen durch die Mark Brandenburg 
berühmt geworden.

Im 3. Kapitel bieten wir eine Textanalyse und -interpretation.

 Frau Jenny Treibel – entstehung und Quellen:  

Zu Frau Jenny Treibel wurde Fontane durch einen Theaterbesuch 
und durch Vorfälle im Familien­ und Bekanntenkreis angeregt. 

 inhalt:  

Der Roman umfasst 16 Kapitel. 
Zwischen den Familien Treibel (Fabrikantenfamilie) und 

der Familie Schmidt (Wilibald Schmidt ist Professor) beste-
hen freundschaftliche Beziehungen. Vor allem schwärmt Jen­

ny Treibel, die Ehefrau des Fabrikanten, in sentimentaler Weise 
für Schmidt, ihren Vertrauten von einst, und für seine Bildung.  
Corinna, Schmidts Tochter, möchte Jennys Sohn Leopold heiraten. 
Doch Jenny, entschieden standesbewusst, verhindert dies. Corin-
na heiratet schließlich einen Verehrer aus ihren Kreisen. 

 chronologie und schauplätze:  

Der Roman spielt in zwei Monaten des Jahres 1888. Schauplatz ist 
Berlin und, im 10. Kapitel, die Berliner Ausflugsregion Halensee. 

 personen:  

Die Hauptpersonen sind

Jenny Treibel:
 Ende fünfzig, elegant,
 standesbewusst, Freude am Reichtum,
 willensstark, herrschsüchtig,
 sentimental bis zur Verlogenheit,

ihr Mann Treibel:
 weltoffen mit kritischem Blick,
 kontaktfreudig,
 opportunistisch, anpassungsbereit,

Professor Wilibald Schmidt:
 gebildet mit besonderem Interesse für die Antike,
 liberal und bereit, sich selbst in Frage zu stellen,
 zur Bequemlichkeit neigend,
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läumsausstellung (S. 125) war 1886, und ebenfalls 1886 war die  
öffentliche Diskussion um das Bischofsamt des deutschen Kaisers 
(S. 150). Doch „die neue Dampfbahn“ nach Halensee (S. 92) wurde 
erst 1888 eröffnet. Nach den Angaben S. 152 f. ist die Hochzeit am 
Sonnabend im Juli, und der Freitag davor mit Polterabend ist der  
„siebenundzwanzigste“. Der 27. Juli 1888 war tatsächlich ein Frei-
tag. Daher beziehen wir die Chronologie auf das Jahr 1888.

3.3  aufbau

Die grundstruktur der Handlung  

übersicht und chronologie der kapitel
In der folgenden Übersicht der 16 Kapitel des Romans erschei-

nen in der Darstellung nach rechts gerückt die Kapitel, die von 
den Treibels, und nach links gerückt die, die von den Schmidts 
handeln. In einigen Fällen erscheinen Kapitel oder Kapitelteile 
nebeneinander; diese laufen gleichzeitig oder nahezu gleichzei-
tig ab. Der Roman spielt laut S. 3 und S. 152 zwischen Ende Mai 
und Ende Juli. In welchem Jahr? Die Forscher haben darauf hin-
gewiesen, dass 1886 und 1888 in Frage kommen. Denn die Jubi-
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kap. 13/2

Jenny streitet 
mit Corinna: 
Sie verbietet 
ihr die Heirat.
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16. kap. 

Hochzeit 
Corinnas mit 
ihrem Vetter 
Marcell. Jenny 
ist anwesend.

exposition:

Einblick in die 
besitzbürger­
liche (bour  ­ 
ge oise) und 
die bildungs­
bürgerliche 
Welt

Beginn der 
Handlung:

Menschen 
verschiede­
ner Herkunft 
treffen  
zusammen.

1. Höhepunkt:

Corinnas  
Streben ins  
Besitz­
bürgertum

2. Höhepunkt:

Das Besitz­
bürgertum 
zeigt Wider­
stand.

schluss: 

Das Besitz­
bürgertum 
setzt sich 
durch. Jenny 
bleibt die, 
die sie  
immer war.

 sphäre schmidt  sphäre Treibel 

ende Mai / 
Mi., 30. Mai 1888

1. kap. 
Jenny Treibel kommt zu Schmidts und lädt ein.

exposition

nächster Tag / 
Do., 31. Mai 1888

6. und 7. kap. 
Geselliger Abend bei 
Schmidt; anschließend 
Gespräch Schmidt — 
Marcell

2.–5. kap. 
Diner bei Treibels  
mit vielen Gästen, 
an schließend Streit­
gespräch Corinna — 
Marcell

Beginn der  
Handlung

nächster Tag / 
Fr., 1. juni 1888

8. kap. 
Alltagsärger und Pläne 
im Hause Treibel, in der 
Familie Otto Treibels 
und während des Aus­
ritts Leopold Treibels

eine Woche  
später / 
Fr., 8. juni 1888 

9. kap. 
Vogelsangs  
Misserfolg

10. kap. 
Ausflug nach Halensee. Corinna Schmidt  

verlobt sich mit Leopold Treibel.

1. Höhepunkt
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Klärung, in  
welchem Jahr der 
Roman spielt
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3.6 Stil und Sprache

3.6 Stil und Sprache

Fontane ist Realist:
Er vertritt den ‚poetischen Realismus’,  

d. h. er will Klarheit, Intensivierung und Abrundung beim 
Schreibprozess.

Er beschreibt auch das Kleine und Belanglose.

Fontane hat moderne Züge: 
Er setzt sich selbstironisch über den Realismus hinweg.
Er fügt viele Zitate ein und entwickelt so ansatzweise eine 

Montage-Technik.

‚Poetischer‘ Realismus
Fontane gilt bekanntlich als Realist. Was heißt dies? Grund-

sätzlich gilt: Ein Realist beschreibt die Realität, die Wirklichkeit, 
also die Welt, wie sie ist – wie sie momentan geworden ist. So 
hat Fontane gefordert: Der Roman „soll ein Zeitbild sein, ein Bild  
seiner Zeit“ 11. Dabei muss das Erzählte nicht tatsächlich gesche-
hen sein. Es genügt, wenn es hätte geschehen können. Die Familie 
Treibel hat es nie gegeben, aber die Geschehnisse in Frau Jenny 
Treibel hätten im Berlin der 1880er Jahre stattfinden können. 

Fontane hat einmal gesagt, man solle beim Lesen „das Gefühl 
haben, unser wirkliches Leben fortzusetzen, und dass zwischen 
dem erlebten und erdichteten Leben kein Unterschied ist“. Dafür 
muss, hat er betont, das Erzählen eine „Intensität“, „Klarheit“ und 

11 Fontane: Werke, Schriften und Briefe, III/1, S. 319

zuSammen­

faSSung

Der Roman als 
Zeitbild

Kein Unterschied 
zwischen dem  
erlebten und dem 
erdichteten Leben

2 theodoR fontane: 
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3 textanaLySe und  
­inteRPRetation
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6. prüFungsauFgaBen  
MiT MusTerlösungen

aufgabe 1

schmidt, leopold und Treibel sind drei Männer, mit denen  
jenny Treibel verbunden ist. Beschreiben und charakte-
risieren sie jennys umgang mit ihnen. interpretieren sie 
von daher die Figur jenny Treibel.

Mögliche lösung in knapper Fassung:
Wilibald Schmidt, Gymnasiallehrer, ist ein Jugendfreund und jetzt 
noch guter Bekannter Jennys, der Fabrikant Treibel ist ihr Ehe­
mann, und Leopold Treibel ist ihr jüngster Sohn.

Jenny liebt die Erinnerungen, die sie mit schmidt verbinden, 
und verklärt diese Vergangenheit. Die beiden haben gemein­
sam Gedichte gelesen; so habe sie Freude an geistigen Idealen 
gefunden und gelernt, dass Geld „eine Last“ sei (S. 7). Schmidt 
hat sogar für sie gedichtet (S. 5). Bei den Begegnungen steigert 
sie sich in das Vergangene hinein und schiebt innerlich beiseite, 
dass ihr Leben inzwischen vom Geld und vom Standesbewusstsein 
bestimmt ist. Dieses Beiseiteschieben ist eine Art von Verlogen­
heit. Schmidt steht souverän über den Dingen; er sieht Jenny als  
einen Emporkömmling, der sich nun alles leisten kann, „auch das 
Ideale“ (S. 10). Er geht freundlich auf sie ein, behandelt sie aber 
doch mit „einer feinen Ironie“, die Jenny heraus hört, ohne in ih­
rer Erinnerungsfreude sich daran zu stören (S. 9). Die Gespräche 
der beiden haben daher auf beiden Seiten etwas Spielerisches. 
Die Begegnungen finden statt im 1. Kapitel und vor allem im  
10. Kapitel, während der Landpartie (S. 98–101). Eine Sonderrolle 
hat die scharfe Unterredung im Hause Schmidt, als Jenny Corinnas 

Heiratsplan angreift. Hier tritt sie als fordernde Besitzbürgerin auf 
und hat daher Schmidt nicht auf ihrer Seite, jedoch hält sie an ihrer 
Wertschätzung für ihn fest („mein lieber Freund“, S. 132).

Im Umgang mit ihrem Sohn leopold zeigt sich Jenny als eine 
auto ritäre Mutter, die über ihren Sohn bestimmt. Sogar weist sie das 
Dienstpersonal ein bezüglich der Kaffeemenge – wenig Kaffee! –, die 
Leopold bekommen darf (S. 79). Zusätzlich äußert sie sich abfällig  
darüber, dass er weichlich ist und nicht von sich aus „eine  
Leidenschaft fassen“ würde (S. 70). Aber das Wichtigste ist ihr 
doch, dass er sich nach ihr richtet. Sie will, dass er seine Verlo­
bung mit der eher armen Corinna, diesen „Skandal“ (S. 118), be­
endet. Sie verfährt entschieden standesbewusst. Obendrein wirft 
sie ihm vor, dass er auch hier nicht selbstständig (und auch nicht 
standesbewusst!) gehandelt hat, sondern sich von Corinna hat 
lenken lassen („Sie spielt mit dir“, ebd.). Freilich lenkt sie selbst 
Leopold viel stärker.  

Jennys Umgang mit ihrem Ehemann Treibel ist dadurch ge­
kennzeichnet, dass sie gern eine Fabrikanten­Ehefrau ist und da­
her in Wohn­ und Familienfragen mit ihm im Wesentlichen einer 
Meinung ist. Etwa wissen beide, was „in einem reichen und auf 
Repräsentation gestellten Hause“ nötig ist (S. 19). Es ergeben sich 
Diskussionen, etwa indem Jenny über die angeblich enge Villa 
klagt, in der ihr „wenigstens zwei Zimmer“ fehlen (S. 68). Beide 
stört das Benehmen ihrer Hamburger Verwandten (sie: „das ver­
wöhnte Püppchen“ Hildegard „von Hamburg“, S. 68; er: „diese 
Hamburgereien“, S. 89f.), beide tadeln die Erziehung der Enkelin 
Lizzi zum Musterkind (S. 70, S. 89). Jenny und Treibel kritisieren 
einander wegen ähnlicher Fehler, nämlich der Verwendung unfei­
ner Redewendungen (er tadelt sie S. 66, sie ihn S. 120). Sie haben 
beide nichts oder nicht viel dagegen, dass Leopold Hildegard hei­
ratet, auch wenn sie über die Einleitung dazu – wer lädt zuerst ein? 
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analyse | interpretation
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